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Siegen, 27.09.2023

Antrag gemäß 89 der Geschäftsordnung des Schulausschusses der Universitätsstadt

Siegen zur Sitzung des Schulausschusses am 24.10.2023

Betreff: Schulbaukonzept

Sehr geehrter Herr Bürgermeister,

Sehr geehrte Frau Pflogsch,

die Fraktion Volt bittet darum, folgenden Antragin dero. g. Sitzungen des
Schulausschusses zur Abstimmungzu stellen:

Beschlussvorschlag:

Die Verwaltung wird beauftragt, ein Schulbaukonzeptfür die Stadt Siegenzu erstellen.

Begründung:

In jüngsterZeit habensich unsere Schulbauprojekte als besonderserfolgreich erwiesen,

was uns bestätigt, dass die Stadt Siegenin der Lage ist, qualitativ hochwertige

Bildungseinrichtungenzu schaffen. Ein zukunftsfähiges Schulbaukonzept wäre eine

ausgezeichnete Ressource, um die Umsetzung und Renovierung zukünftiger Schulprojekte

zu erleichtern und zu optimieren.

Heutestehenwir, wie viele andere Kommunen,vor der schwierigen Aufgabe,trotz leerer

öffentlicher Kassenin den Schulbau zu investieren. Der Wandelunserer Gesellschaft von

einer Industrie- hin zu einer Wissensgesellschaft hebt den Stellenwert von Bildung.
Bildung hat sich zu einem zentralen Bestandteil der Volkswirtschaft entwickelt, und die

Bereitstellung von Bildung füralle ist ein politisches Mandat, das wir als Kommune

erfüllen müssen.Diessichert nicht nur soziale KompetenzundIntegration innerhalb
unserer Gemeinschaft, sondern dient auch als entscheidender Faktor bei der Wahl des

Wohnorts und Firmenstandorts. Die Qualität unserer Bildungsangebotebeeinflusst die

regionale Entwicklung undist für die Anwerbungqualifizierter Fachkräfte von essentieller
Bedeutung.

Unter diesen Gesichtspunkten müssen kommunale Ausgabenfür den Schulbau als

Investitionen und nicht bloßals Kosten betrachtet werden. Zudem sind durch

unterschiedliche Nachfragen nach Schulformen Neuordnungen unabdingbar.Strukturelle

Veränderungen,wie der Ausbau von Ganztagsschulen, beeinflussen den Schulbau direkt.



Daher muss die Schulbauplanung sowohl pädagogisch als auch aus kommunaler und

regionaler Sicht betrachtet werden.

Der aktuelle pädagogische Wandel, dersich in individueller Förderung,Inklusion und

Ganztagsschule ausdrückt, erfordert ein Umdenkenaller Beteiligten. Die Schule entwickelt

sich zu einem Ort des Lebens und Lernens, wodurch das Spektrum schulischerAktivitäten

zunimmt.Dies erfordert auch räumlich veränderte Konzepte.Bislang basierten die

Standards undRichtlinien für den Schulbau weitgehend auf quantitativen Kriterien, was zu

unverhältnismäßigen Kapazitätenführte. Ein Schulbaukonzept würde dazubeitragen,

solche Disproportionenin Zukunft zu vermeiden.

Zusammengefasst:Die Erstellung eines Schulbaukonzeptsist unerlässlich, um den

aktuellen und zukünftigen Anforderungengerecht zu werden undSiegensPosition als

Stadt der Bildung zu stärken.

Mit freundlichen Grüßen

SLA

Samuel Wittenburg

Fraktionsvorsitzender Volt




